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47«-« Stück

Rigascher Anzeigen
von

allerhand dem gemeinen Wesen nöthigen und nützlichen Sachen,
welche

mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung bekannt gemacht werden.

Montag, de« 2V. November 1833.

Geld Cours der vorigen Woche nach dem Durchschnitt: i Nbl.Silbergeld ;s>2'Kov B.A.oder?Rbl.62Z Kop-B A-

Publikationen.

° .
Von dem Magistrate derKaiserlichen Stadt

Fellin wird hierdurch bekannt gemacht, das; das

Hierselbst sub Nr. 3y belegene, zum Nachlaß des

verstorbenen hiesigen Kantors und Organisten
Sieber gehörige Wohnhaus, cnm au^ei-uuen-

'l.Üs, am 14., i5. und 16. Februar auf
dem hiesigen Rathhaufe, Vormittags von 11 bis

12 Uhr, öffentlich meistbotsrveife, unter den als.

dann verlautbart werdenden Bedingungen, ver,

kaufe werden wird. Diese Bedingungen können
in dieser Rathskanzellei inspicirc werden.

Rathhaus, I>en 14. November 1 833. 3

Diejenigen, welche die allhier an der Neu-

gasse sub Pol.-Nr. 85 belegene, bisher zu einer

Material-Waarenhandlung benutzte Bude, nebst

Zimmer, so wie den dazu gehörigen Speicher und

Boden, vom 1. Januar 18Z4 an auf drei Jahre
zu miethen willens sind, haben sich an den dieser,

halb auf den 20. und 28. November und 5. De,

cember d.J. anberaumten Dorgterminen, zur Ver

lautbarung ihres Bors und Ueberbotö, Vormit-

tags 11 Uhr, bei Einem Löblichen RigajAn
Stadt«Kassakollegio einzufinden. Riga-Rath-
Haus, den 3. November i833. »
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Gerichtliche Bekanntmachungen.

7luf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrfchers aller Neuffen ic., fuget das

Livlandische Hofgcrichr hiermit zu wissen; Dem«

nach hierfelbst der Pfandhalcer Johann Zellinsky
angesucht hat, daß — da ihm, belehre eines

forma mokante beigebrachten, mit Sr Excellenz
dem wirklichen Herrn Etatsrath und Nitter Otto

Gustav von Krüdener am 3c>. November iB3s

abgeschlossenen, und am 30. Juni »833 korrobo-

rirten, anrichrerischen Pfand- und eventuellen

Kaufkontrakts, das im Niggenfchen Kirchspiele

Dörptschen Kreises belegene Gut KehrimoiS,

sammt Apperriueurien und dem Jnventario, für

die Summe von 66,25c» Rbln. 8.-A. auf die ge,

fetzliehe Frist verpfändet und eventuell zum Eigen«
tbume übertragen worden, — über diefe Akgui-

sicion ein Proklam niore 50!uo erlassen werden

möge; als hat das Livlandische Hofgerichr, nach-
dem dem Gesuche meännue i e->'>l>ui.>ne vom Heu,

tigen Tage deferirc worden, mittelst dieses öffent-
lichen Proklams Alle und Jede, welche an das ge-

nannte Gut sammt Appertinentien, und dessen

Inventarium, Ansprüche und Forderungen,
oder etwa Einwendungen wider die geschehene



Verpfandung, machen zu können vermeinen, ober«

richterlich auffordern wollen, sich innerhalb der

Frist von einem Jahre und fechs Wochen a dnro

lirijlis moclainaus allhier beim Hofgerichte mit

solchen ihren Ansprüchen und Einwendungen ge-

hörig zu melden, und selbige zu dokumenliren und

ausführig zu machen, unter der ausdrücklichen

Verwarnung, daß, nach Ablauf der vorqeschrie«
benen Frist, Niemand weiter gehört, sondern
dem Pfandbalter Johann Zellinsky das Gut Keh-
rimoiS, nebst Appcrrinenrieu und dem Jnventa«
rko, pfandweise adjudicir t werden soll. Wonach
ein Jeder, den solches angeht, sich zu achten hat.
Signatum im Livlandischen Hofgerichte auf dem

Schlosse zü Riga, den y. November »833. 3

Auf Befehl Seiner Kaiferlichen Majestät,
des Selbstherrschers aller Neuffen?c., füget das

Livlandische Hofgcrichr hiermit zu wissen: Dem-

nach bei diesem Hofgerichre der Jakob Karl Krü-

ger durch feinen General«Gevollmachrigten, den

Waisenbuchhalter Joachim Bosse, angesucht hat,
daß — da ihm, betehre eines l.i formn ul'OQuure

beigebrachten, am 5. Juli IBZ3 mit dem Riga«
schen Kaufmanne Ernst Müller abgeschlossenen,
und am l l. August ej. ni. korroborirten antichre.
tischen Pfand- und eventuellen Kauf Cessions-
konrrakrs, das im Dahlenschen Kirchspiele Riga?
schen Kreifes belegene Gut Bersemünde, sammt
der dazu gehörigen Hoflage Mißhoff, allen Ap-
pertinentien und dem Jnvenrario, fürdie Summe

von 30,00c> Rbln- S. M. pfandweise übertragen
worden,—über diese Akquisition ein Prollam inoie

soliro erlassen werden möge; als hat das Lkvlan.

dische Hofgericht, nachdem dem Gesuche
resolruioue vom heutigen Dato deferirr worden,
mittelst dieses öffentlichen ProklamS Alle und

Jede, welche an das genannte Gut, dessen Ap.
pertinenrien und Inventarium, irgend welche ge-
gründete Ansprüche und Forderungen, oder erwa

Einwendungen wider den vom Supplikanten er«

langten PfandbesiH, ex uuilo vel

jure machen zu können vermeinen, mit Ausnahme
jedoch der Livlandischen Kreditsocietat, rücksicht-
lich des auf dem Gute ruhenden Pfandbriefdar«

lehns von 7v50 Rbl. S. M., oberrichcerlich auf.
fordern wollen, sich innerhalb der Frist von einem

Jahre und fechs Wochen a ckato Irujus uroelamn-

N 5bei diesem Hofgerichte mit solchen ihre»Ar.
Sprüchen und Einwendungen gehörig anzugebei',
und selbige zu do-?umentiren und anSfühiig u

machen, uurer der Derwarnuo-,
daß, nach Ablauf der vorgeschriebenen Kiß.
Niemand weiter gehört, sondern dem Jakobs

Krüger das anriehretische Pfand» und eventM

Eigeuthumsrecht an dem Gute Bersemünde ck

her Hoflage Mißhoff, zusammt allen dazu geft
renden Appertinentien und dem Jnventario, obn

richterlich adjndicirt werden soll. Wonach n,

den solches angeht, sich zu achtens
Siguarum im Livl. Hcfgerichre auf demEW
zu deu 24. Dtcober i833. 1

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen MajeK
des Selbstherrschers aller Neuffen:c., füget lü-

Livläudische Hofgericht hiermit zu wissen: Dem-

nach, auf Ansuchen des Herrn Obersiskats, Hof-

raths undRitters v. Cube, <>«a curararis w»

sae in .'-»achlaßsachcn des weiland Herrn StM

rarhs und Ritters Anron Demenly Slonimch

und des gleichfalls verstorbenen Herrn AG

rungsralhs und Ritters Fabian Barons m

Wrangell, verfügt worden: ein?wclams«!
cuuvoeauclos cretiitores, lieredes et clebitok«

clefiiucroi-uni zu erlassen; — als werden milttii

dieses öffentlichen Proklams sowonl Alle

Jede, welche als Erben oder

sprüche und Forderungen an die genannten
den Nachlasse ex cuioenuijue tirulc» ve!

machen zu können vermeinen, wie nicht mindtl

auch sämmtliche Schuldner und Inhaber w

Vermögensstücken obiger Nachinßmassen, obkl«

richterlich aufgefordert, innerhalb der Frille
einem Jahre und sechs Wochen a äarolmjns nr»

clnn,aUß sich, entweder in Person oder tM

rechtsgültige Bevollmächtigte, bei diesem HM

riclue, unter Dokumentirunq und Anzeige ihre:

ere<lit.i et «äeliM, gehörig anjl»

geben und fernern Ausschlag Rechrens

bührend abzuwarten, bei der ausdrücklichen M

warnung, daß, nach Ablauf der

nen Frist, diejenigen Gläubiger und Erben

welche sich anzugeben verabsäumt haben

nicht weiter gehört, sondern gänzlich
werden sollen, Schuldner der

lasse und Inhaber von dazu gehörigen Bclim



gensstücken aber, welche in gedachter Frist die ih-

nen auferlegte Anzeige hierfelbst zu machen unter-

lassen, sich der aufDistrahirung und Verheim-

lichung fremden Eigenthums gefetzten Strafe des

eigenen und refp. doppelten Ersatzes unausbleib,

lich zu gewärtigen haben. Wonach ein Jeder,
den solches angeht, sich zu achten hat. Signa«
turn im Livländifchen Hofgerichte auf dem

Schlosse zu Riga, den 6. Juli l 833. i

Aus Befehl Seiner Majestät,
des Selbstherrfchers aller Neuffen lt., füget das

Livländische Hofgerichc hiermit zu wissen: Dem-

nach Hierselbst der Herr Oberftskal, Hofrarh und

Ritter F. G- v. Cube, sjua eui-uwr niassae er

evnlracliercu- in eoncui-su ereliitornm weiland

Sr. Excellenz des Herrn Landraths und Ritters

Friedrich Wilhelm Barön von Ungern-Stern«

berg und dessen gleichfalls verstorbenen Ehegat-
tin Katharina , geb. v. Wiedau, angesucht hat,
daß ein n<l <onciirßttin ei cclii.(uu,n ge-

nannterEhegatten erlassen werden möge; als hat

das Livlandische Hofgerichc, nachdem dem Ge-

suche ineclianre re-jnlurione vom heutigen Tage
deferirr worden, mittelst dieses öffentlichen Kon«

kursproklams Alle und Jede, welche als Gläubi-

ger an den gesammten Nachlaß obgenauurer Ge«

Meinschuldner, insonderheit aber an deren hin-

terlassenes, und im Burtneckschcn Kirchspiele

Rigaschen Kreises belegenes Gut Lisden, An

spräche und Forderungen ex <mncr>mnre rirnlo

vel jure machen zu können vermeinen, zu deren

Angabe und Meldung bei diesem Konkurs-lorn,

innerhalb der Frist von sechs Monaren und nach-

folgenden zweien Akklamationen .1 tlnm Itnjns

vroelam.'.us, oberrichterlich auffordern wollen, bei

der Verwarnung, daß, nach Ablauf der vorge.

schrkebenen Frist, alle Diejenigen, welche sich

anzugeben verabsäumt haben sollten, nicht nHter
gehört, sondern mit ihren Ansprüchen ar?die

Konkursmasse weiland Seiner Excellenz des Hrn.

Landraths und Ritters Friedrich Wilhelm Ba«

kons von Ungern Srernberq und dessen gleichfalls
verstorbenen Ehegattin präkludirt werden sollen.

Zugleich werden etwaniqe Velnwres oder Jnha«

ber von Vermögensstücken gedachter Gemein-

schuldner, inmlo deren Konkursmasse, zu ge«

treulicher Anzeige und Einlieferung der Schul-

den an die Konkursmasse in Welcher Frist hiermit

angewiesen, sul» ,>oena im Verschwei-
gungsfalle, bei Strafe eigenen Ersatzes km

Falle anderswohin, als an die Konkursmasse, ge-

schehener Abgabe. Wonach ein Jeder, den

solches angeht, sich zu achten hat. Siqnatum
im Livlandischen Hofgerichte auf dem Schlosse
zu Riga, den 24. Oktober ,833. l

Von dem Rathe der Stadt Lemsal werden

mittelst dieses öffentlich ausgesetzten
Alle, welche an das auf hiesigem Sradtgrunde
sub am Markte belegene steinerne Wohn-
haus, sammt Appertinentien und einem an der

Mühlengasse befindlichen Garten, welche, In-
halts Kaufkontrakts cl. a. 29. August ,833, kor-

roborirt beim Erlauchten Kaiserlich Livlandischen
Hofgerichte am >3. September »833, der di-

miccirte Herr Landgerichcsassessor Reinhold von

Bahr von dem ehemaligen Rarhsherrn uud

hiesigen Kupferschmiedemeitier Johann George
Reinhardt für die Summe von ,300 Rubeln

Silber Münze gekauft, Schulden des frühern
Besitzers oder Näherrechcs wegen, oder aus ir-

gend einem rechtlichen Grunde, welche Ansprüche

haben, uud solche geltend zu machen gesonnen,
aufgefordert, sich mit folchen und den nöthigen Be-

weisen innerhalb der Frist von 6 Monaten a dato

liujus hierfelbst in gehöriger Art zu melden, oder

aber gewärtig zu seyn, daß sie, nach Ablauf die-

ser Präklusivfrist, mit keinen Ansprüchen weiter

gehört werden sollen, und das quäsr. Immobil
dem gegenwärtigen Eigenthümer adjudicirt wer-

den wird. Lemsal-Rarhhaus, den 6. Oktober

,833. '

l

Demnach bei Einem EdlenLandvogteilkchen
Gerichte der Kaiserlichen Stadt Riga, auf An-

trag der Kuratoren der Konkursmasse weiland

Kaufmanns Iwan Micha.low Kabuilkkn, das so-

thaner Konkursmasse zuständige Benutzungsrecht
an dem jenseits der Düna, im dritten Vorstadt-

theile, zweiten Quartiere, auf

Grunde, belegenen, 883 großen
Grundplatze, sammt dem darauf befindlichen,
mit der Polizei-Nr. 2 bezeichneten, jedoch gänz-
lich verfallenen Häuschen, am 18. December

d. I.öffentlich versteigert werden soll; so werden



von obengedachter Behörde etwanige Kaufsiebha-
ber desmittelst aufgefordert, sich daselbst am be-

sagten Tage zur Verlautbarung ihres Bors ein-

zufinden. Demnächst aber haben Alle und Jede,

die an den obbezeichnereu Grundplatz Ansprüche
zu haben vermeinen, dieferhalb bei Einem Edlen

Landvogreilichen Gerichte bis zu gedachtem Tage
das Erforderliche wahrzunehmen, widrigenfalls
sie nicht weiter gehört werden sollen. Riga-
Aathhaus, den 3. November i833. l

Ediktal-Citation.

Demnach in Konkuresachen des dimittirtcn

Kapicains Joachim Gustav von Baumgarten der

Hofgerichtsadvokat Höppener, als bisheriger
Gevollmächrigrer der Kinder des Gemeinschuld-
ners, uämlich: der Fähnriche beim Leibgarde-
Preobrafchenskifchen Regimente Ferdinand und

Waldemar, des ArrilleriejunkerS Traftm und des

Fräuleins Adelaide, Geschwister von Baumgar-
ren, dem Livländische» Hofgerichce unterlegt
hat, das; er sich genöthigt gesehen, auf vorge-
nanntes Mandat wegen mangelnder Dokumente

uud Instrukriouen zu renunciiren, auch ferner

hierauf die Ausmittelung der geuannteuGeschwi-
ster von Baumgarten, welche in besagter Kon-

surssache ihres Vaters das Replikverfahren ein-

zureichen haben, seicher, unerachtet bewerkstellig,
ter Requisition der St. Petersburger Gouverne-

ments-Regierung, nicht gelungen ist, und da

her Adcication der oberwähnten Erhibeuten j»er
eclictnles verfügt werden müssen; — als hat das

Livlandische Hofgerichc den vorgenannten Ge.

schwisteru Baumgarten hierdurch aufgeben wol-

len, das; selbige das an ihnen liegende Replikver-

fahren innerhalb der Jahresfrist n dato Irujus ei-

tsnonii. cäicraUs bei diesem Hofgerichte, entwe-

der persönlich, oder j>er manch-unr'inin j>lc.r:uie
;suu<-l.nin er einzureichen haben,

widrigenfalls, nach Vorschrift des MaseS vom

12. März 178 l, es so angesehen weiden soll,
als harren (sran freiwillig auf ihre Ansprüche an

die Konkursmasse ihres Vaters, des dimittirten
Kapitains Joachim Gustav von Baumgarren,
verzichtet. Signatur» im Livländifchen Hofge,
richte auf dem Schlosse zu Riga, den 24. Okro,
der »83Z. ,

Bekanntmachungen.
Die Verwaltung der Allerhöchst bestächt»

Esthläudischen adlicheu Kredirkasse macht desm
relst bekauut. das; die resp. Bescher der Gü-

ter Erras, Lcchts, ArrohoffundKurküllimÄi»-
pelschen Kirchspiele, Kiwidepah, der von dm
Gute Silms abgetheilten Appertinenz
Moisama im Meijamaschen Kirchspiele, PüM
Repniek, Wolljell und Neu.WarH bei dieser Kch

zum ,0. Marz 18A4 um Darlehne, gegen Pss.

pfanduug der benannten Güter, nachgesucht
,beu, und fordert, in Beziehung auf den §>sdtl
istenKap. des Allerhöchst bestätigtenßeglemm
alle Diejenigen, die gegen die Errheilung dich

Darlehne Einwendungen machen wollen, m

steh binnen nun und vier Monaren in,der Kanzil«
lei der Verwaltung der Esthländischen adlichi
Kredirkasse schriftlich zu melden, und zugleichvii
Dokumeure, auf welche sich ihre Forderung
gründen, i«i und in Abschrift einuireichy,
indem Diejenigen, die sich nicht in gedacht'
Frist gemeldet haben, der Kredirkasse, demji?
des isten Kap. des Allerhöchst bestätigten Regit-'
ments gemäß, wegen der nachgesuchten Darlej«
die reglemeursmäßigenVorzugsrechteeinräuM
Reval, den 10. November ,833.

W. v. Samson.
M. v. Engelhardt, Sekretair. -

Wenn der Herr Doktor vonKorffdlek
zeige gemacht hat, daß ihm der sab Nr. ökjl
über eiu Kapital von 200 Rbln. S. M. aosgt-

stellte Zinskoupon verloren gegangen ist, uadli«

die Ausfertigung eines neuen Zinskoupons gtbo
ten hat; so fordert die Verwaltung der M

höchst bestätigten Esthland, üblichen Kredits

desmittelst alle Diejenigen, welche Ansprüche
den beregten Zinskoupon machen, auf, dieseij»

Ansprüche binnen nun und4 Monaten in der

zelÜ der Verwaltung der Esthland,
dilkasse schriftlich zu verlautbaren, indem,

Ablauf diefes Termins, wenn Niemand scir"

Aechte bewahrt hat, erwähnter ZinskotNM M

tificirt, und an dessen Stelle eiu neuer Koupe-

ausgefertigt werden soll. Neval, den 10. M

vember »833.

W. v. Samson. l
M- v. Engelhardt, Sekretair. '



Kurländische Deutsche und Lettische Kalen-

der auf das Jahr 1884 sind zu haben in der Mül-

lerschen Buchdruckerei. 3

Demoiselle Jeannette Oppermann, die

auch vielleicht nach ihrem Stiefvater v. K ut-

schar off genannt wird, und die im Jahre 1824
bei der Frau Generalin v. Gerziwanoff in Bm

dischcscha, Gouvernements Polcawa, angestellt
war, wird hierdurch aufgefordert, von ihrem

jetzigen Aufenthalte dem Herrn JohannM. Pari-
ser in Riga eine Anzeige zu machen, da ihr an-

genehme Familien-Mierheilungen zu machen
sind. 3

Um alle irrige Gerüchte zu zerstreuen, finde

ich mich genöthigt, Einem hohen Adel und geehr-
ten Publikum anzuzeigen, daß ich noch immer in

der Kaufgasse Nr. 114, im Beggrowschen Haufe,
eine Treppe hoch, über der Bude des Herrn

Rohrbach, wohne, und fortfahre, mich mit Putz-
und Blumenmachen nach den neueste»Petersbur-

ger, Wiener und Pariser Mustern, wie auch Fe-
dern und Blonden zu wasche»,, beschäftige. Ich

hoffe, durch prompte und billige Bedienung den

Beifall meiner geehrten Gönner und Gönnerin-

nen zu erhalten, und empfehle mich zu geneigtem
Zuspruch« bestens.

Annette Birchler,

genannt uoüre i'raucaiso.

Unterzeichneter hat fich hier als praktischer
Arzt niedergelassen, und zeigt dem Publikum an,

daß er in seiner Wohnung, im Hause des Hrn.
Aeltesten Sturtz, Sr'mdergasse 12, zwei
Treppen hock, raglich Vormittags bis 10 Uhr
und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, zu sprechen

ist. I. E. Schwartz, 3

Doktor der Medicin u. Accoucheur.
Hiermit wird die Anzeige genrachr, daß

nur noch wenige Loose zu den »6 Gewinn«W<bei
dem Herrn Langer, im ehemaligen KlelrtMen

Hause am Markte, zu 3 für einen Rubel Silber,

zu haben sind.
Da ich Einige von meinem Dienstpersonals

entlassen habe, so ersuche ich, Niemandem auf
meinen Namen Etwas verabfolgen zu lassen.

F. C. Holtz.
Beabsichtigter Abreise wegerr. werde ich alle

in meiner am Markte, bei der Sehaalpforte sub

gelegenen Bude befindlichen Waaren ein»

zeln, oder laut Inventarium, zu herabgesetzten
sehr billigen Preisen veräußern.

Emilie Wilhelmine Siegfried.
Da ich mein Lager aufs Neue kompletirt

habe, als: mir Thibet und Halbthibet, Na,

varrino's, Seideuzeuge aller Art, Gaze- und

Krepp.Tücher uud ShawlS, Bobinct-Schleier
und Kragen, Terneau «Tücher und Shawls, Pi«

quee-Decken, vorzügliche Zephyr« Wolle :c., so

empfehle ich mich Einem geehrten Publikum

bestens, und verspreche die billigsten Preise.
Eduard Schenck.

Die Administration des v. Krügersch-n Fa-

milienlegats macht hiermit bekannt, das; am

2y. November d. Z., als am Eberha'dsrage,
die statutenmäßige Legatsversammlung bei dem

Herrn Bürgermeister Hielbig, in dessen Woh,
nung in der Marstaikgasse, um 5 Uhr Nachmit-

tags, gehalten werden wird, und bringt dabei in

Erinnerung, daß, wenngleich es jedem Inter-

essenten dieses Legats gestaltet ist, und er gebeten
wird, dieser Versammlung beizuwohnen, doch

nur durch den Srimmhaber jedes Stammes mir-

gestimmt werden kaun. 2

Warnungs-Anzeige.
Damit Niemandem ein Nachtheil erwachst,

so zeige ich hindurch an, daß ich von denen zu

meinem Gute Praulen früher gehörigen Leuten,

welche gegenwartig sowohl auf Plakatpasse, als

auch auf Verbleibscheine, außerhalb der Gränzen
des genannten Gutes sich befinden, Keinen in

die gegenwärtig anbefohlene RevifionS. Seelen,

liste aufnehmen lassen werde.

Ernst Gideon Baron Kleb eck. r

Der Nigasche Kaufmann dritter Gilde

Wassili Jegorow Baranow warnt hiermit, daß

Niemand seinem gewesenenPrikaschrschik Semen

WaMjew Skorochodow auf seinen Name»

etwas auf Kredit ver abfolgen lassen möge. t

moemeö «,vneu> Rae»-

zin Lrovuv?, ksuauoei, cn.vi,

>rillo6bl na luemT, eson

Hink)'
»lixmc) ve »

Ich erbiete mich, noch einige Pferde wah,

rend des Winrers auf Zucrcruug uud zum Zurei»



ten zu nehmen. Das Nähere ist in der Bude des

Herrn Aeltesten I. U.Timm, in der Neugasse,

zu erfragen. Rieh. Laycock. i

Zu verarrendiren.

Auf dem an der Düna, in einer beinahe

gleichen Entfernung von ungefähr 60 Werst zwi-

fchen Wicepsk undPolozk, hart am großen aus

Klein-Nußland nach Riga führenden Wege, und

ungefähr i5 Werst von der Mos kaufchen nach

Riga führenden Poststraße, im Witepskischen
Gouvernement, Lepelschen Kreise, gelegenen Gute

B ic chenk 0 w i rsche, von wo aus die Gouver-

nements von ganz Lilthauen, Klein-Rußland,

Weiß-Rußland und Smolensk verfehen werden

können, und woselbst ein mehrere Wochen dauern-

der ansehnlicher Jahrmarkt stattfindet, wird eine

vollkommene, solide aus Backsteinen erbaute

und mit Dachpfannen gedeckte Zucker-Raffinerie,
die, obgleich fie unter einem Dache mit einer

Runkelrüben-Zuckerfabrik steht, jedoch von der»

selben durch eine Mauer völlig getrennt ist, zur

jährlichen Pacht ausgeboten. Sie besteht aus

(2) kupfernen Koch» und Klarkesseln, (2) kupfer-
nen Kühl« und einem Filtrirkessel, mit einem

Filtrirkasten versehen, einem beqncm-n mit Ab«

theilungen eingerichteten Erdeback und einem um

rer der Erde stehenden Kalkback, nebst bequem

eingerichteten und mit Hähnen versehenen Wasser»

röhren, einer im Gebäude angebrachten Darre,

nebst zweckmäßig eingerichteten Böden für unge,

fähr 5 bis 6000 Raffinatformen. Das Ganze
ist auf ciue eben so zweckmäßige als solide und

Holz -ersparende Art gebaut, mit einem gcräu«
migen Hofe und Schoppen zum Holzaufbewah-
ren, nebst anderen Bequemlichkeiten, — sowie

auch aus einer hart an der Fabrik liegenden Woh-
nung mit Küche und Stall. Bei de?Raffinerie

befinden sich ungefähr 12 Mann zur Raffinirung
völlig abgerichtere Arbeiter, ein Vorrath von

vorzüglich schönen Zuckerformeu, deren Zahl noch
immer vermehrt werden kann, da sich daselbst
eine Zuckerformen» und Thoufabrik befindet, —

ferner von vorzüglich schönen animalischen Koh-
len, die ebenfalls daselbst verfertigt werden, und

einer vorzüglich guten weißen Zucker»Deckerde;
auch sind Holz und Blut durch ein Arrangement

zu jeder Zeit ;u haben. — Roch ist zu bemcM

das; die Raffinerie mit einer Partie Runkelrübm

Sandzucker zu einem billigen Preise versehen wer-

den kann, und daß die Kleinreu jstschen Koch
und Fuhrleute, die es übernehmen würden, dt»

Havana aus Riga und St. Petersburg nach
Biechenkowirfche zu bringen, dort mit rafßnil,
tem Zucker versehen werden könnten. — Uttel

fernere Auskunft sowohl, als der Bedingung«

wegen, haben sich die Herren Arrendeliebhabn
an den Kaufmann Herrn George KaufftN
in Riga zu wenden. Z

Immobilia, die zu verkaufen.

Abreise wegen ist dasHaus hinter demHt4
vital sub 16, dem Proviantmeister Jsakw

gehörig, enthaltend zwei Zimmer unten, netß

warmer Küche, und oben ein Zimmer, sofortzii
verkaufen. Das Nähere daselbst.

Am so. November d. 1., Mittags W

i2Uhr, soll bei Einem Edlen Waisengerichlt
das an derEcke der schwimm« und Herrengch

sub 287 belegene, dem im Jahre 18.0 m
storbeuen Handlungsmakler Adam Heinriü

Schmarl), nioäo oesseu Erben, erb, undeigw

rhümlich zugehörige Wohnhaus, sammt Apptck

nenrien, zur Ausiuduug des wahren Werths,

unter den in l.eli.tii!O zu verlautbarenden Beci»'

gunqeu, zum Meistbot gestellt werden, als welche

desmittelft bekannt gemacht wird.

Nähere Nachweisung über die BedkngM

gen, uurer welche« das am 30. November d.A

bei Einem Edlen Waisengerichre zumMeistbelj»
stellende, den Sehwar tzschen Erben gehörige HaiÄ

an der Schwimm- und Herrengassen - Ecke P

287, unfehlbar sogleich zugeschlagen wercs

ertheilt Nathsherr Schwartz.

Auktionen.

Mit Genehmigung Es. Edlen Wettgerichts
len Dienstag, den 21. November iB3S, unda»

den folgenden Tagen, in der Börse, wahrend!"

Börfenzeit, auslandische feine Shawls,
cle soie- und seidene Tücher, Englisches M

aller Farben, Engl. Gingharn - WestenM'

Theeservietcen, leinene Taschentücher,



Leinewand, Tragbander:c., gegen baare Bezah,

lung in Bko,Assign., öffentlich meistbietend ver-

steigert werden.

Makler I. H. Schröder.

Die in der Lines IöI»I.

niesigen 'I'ist Ideranus angefangene
von verselriedenen Bicheln, uestelrend in Bc>-

nlia's, Ltnlden, Lnreaus, öettselnrmen,

Kommoden, Kleider- und Lüelierscurankeu,
modernen öueisetiselren Bniel-,
Bonlia> und einer Lortnna

und anderen iVlnKelu, wird den

22. sioveiul>er, unli un den folgenilen

Vormittags uiu 10 dnsellisl. fortge-
setzt, v erden. '

Ltadr-Auktionator.

Verfügung Lines Ldleu Lundvogteil.
(?eri<dUs werden Lreirag, den 24.

??aelunittags nin 3 Illir, eine Wunllnln, eine

ein Be!rruuk, ein

so wie aueu 4o Laden den

kleistnietendeu, gegen I>aare in

Lko-Assign., auf öüeuUicti

versteigert werden.

1> vnt, Bl.adt -.ViuVrionator.

Bewilligung Lines Ldleu VVettge-
rielits werden Uirrwoeu, den 22. ?soven»ker,
und an den folgenden 'lugen, lVaelinultags
nin 5 tHlir, veiseluedene Lllenwaaren, als

I'neli, Xitx öce., ferner Llrawls, seidene

lin iier und rneluere andere öuelien, den

gegen liaare öexaulnng iv

in rueiuer olruung ntVenilielr

versteigert, werden.

Ltadt-Auktionator.

Daß der Rest des Köhnfchen Waarenlagers,

bestehend in Porcellan, Fayence und Glas?am

Dienstage undMittwoä), den 21. und 22. d.M.,

Abends um 5 Uhr, durch öffentliä)e Versteige,

runq in dem an der Webergasse belegenen Tisch,
ler Müllerfchen Hause ganzlich aufgeräumt wer,

den soll, wird hierdurch bekannt gemacht.

Joachim Bosse, Stadt Auktionator.

In Beziehung auf die bereits in der vorigen
Nummer dieser Anzeigen enthaltene Bekannt,

machung wiederhole ich hiermit, daß die Nach«

laßeffekten des weiland Kollegien - Sekretairs

Dingelftadt den 22. d. M. uud die folgenden

Tage, Nachmittags von 5 Uhr an, in meiner

Wohnung, am Paradeplatze Nr. i i3, verauk«

liouirt werden sollen.
W. v. Wolff, Krons-Auktionator.

Vei fi'lgnngL. L. soll am

(lon 22. IVov. au clor ünrse um 2 I^lur

iiir lieelmnng Dessen, den es augelrt,
eiue I'ail.ie ?olniselte Ilanslreede vou 664g

Lnncle, 170 8< uud

»2.)0 nngertreeire au

wielir ov B<lnil'nt., meisrltiereuo' gegen onure

Lexalrluug iv ve> werdeu. vieje»u-

gcn, diose Wü.ire ueseueu wollen, wen-

den sielr an den 1

No lZemre-

f)»Xlna
llnsi6on 110 vT»

Ava iaea nonLnp«!; c?> moorv »a

iudi» Lanxovbuuii accnrnaui««u

za lUern?» moro, Ho Ror/o

6v^)'m?»

si)4c) eoKZOK?, 16eoxonli.a—u

Aezawnn'e oc«otns)1;lllt, mosaobl,

omuecuinct, K^,

noncZ»:uviux

X. AI. »

Zu verkaufen.

Auf dem Gute Johünnenhof IM Wenden,

fchen >urchfpiele ist außerordentlich guter Mauer,

kalk, um aufzuräumen, zu 6 Rbln. K. M. oder

i Rbl. 5o Kop. S. M. die Last, zu haben. Die

refp. Kaufer werden erfucht, die herabgesetzten

Preife zu benutzen, und recht zeitig ihren Bedarf

holen zu lassen. Zohanueuhof, im November.

Tillner. 3

Vorzüglich fchöner Englischer Chefhirekafe
und frifche Mallagaer Trauben «Rosinen sind zu

haben bei Gebrüder Zimmermann,

Neugüsse.



Um aufzuräumen verkaufe ich den Nest mei-

nes bekanntlich fehr guten Kümmelöls zu Ru-

beln S. die Boureille von ,z Pfund, und ordi-

naires rothes und grünes Siegellack zumßoureil-

lenverharzen zu ,5 Kop. Silb. das Pfund.

August Lyra.

Das St.Petersburgifchc Magazin von Au-

gust Lora, in der Herrengasse, erhielt in diesen

Tagen und verkauft: nwdcrne Ridicul'S zu 140

Kop. Silb. das Stück, weiße Glace-Damen-

Handschuhe zu 45 S., feinste Schwedische

Kinderhandschuhe zu 35 Kop. S-, feine weiße

wafchlederne Herrenhandfchuhe zu 65 Kop. S-,

dergleichen kouleurte zu 5o Kop. S. und Glace«

Handschuhe zu 55 und 65 Kop. S. das Paar, —

feinste seidene Tragbänder zu bis 2 Rbl. S.,

saffianene uud rehlederne zu bis und

feine Knabenrragbander zu 45 und ?5 Kop. S.

das Paar, feine ?auiern»aeke-Schnupftabacks-

dofen zu 80 Kop. bis 6 Rbl. S. das Stück, feine

platirte Leuchter zu l Rbl. bis 275 Kop. S. das

Paar, uud besonders feiue Gardenersehe Mund-

rassen zu l-z bis 3 Rbl. S. das Paar. Bei grü-

ßeren Quantitäten werden obige Gegenstände ver«

hälrnißmäßig billiger verkauft.

So eben erhaltene echte Holländische M
graupen verkauft

Robert Beck.

Getrocknete besonders wohlschmeckende Aepft
sind kauflich zu >5 Kop. Silb. das Pfund zu ha-
ben kleine Schmiedegasse 2b5, zwei Trq.
pen hoch.

Ilollüudiselre ?erlgi-nur>eu vorkaun

Lduard z

Getrocknete Aepfel, Runkelrüben, KM
felmehl und Rosenwasser sind Lv haben bei

George King.
Aechten Französischen Schnupftabock <KI,

Leriue de la luauufnerure de Lieurs

ist, sowohl in Pfunden als in kleineren Quam

täten, zu 3 Rbln. S. per Pfund zu haben iv kl

Tabacksniederlage von I. H. Hollander. 5

Verzüglich gutes Patent-Lampenvl r»i

ganz feines Tifchöl zu Salaten sind zu herabzt.

Fetzren Preisen zu Kaufe zu haben bei

Karl Gust. En gell. Z

Frische Holländische Haringe in
-55,

Etil

kerKäse und eingemachten lava.lngberverkasf:
Z. Zuckerbecker, l.

Preise von Getraide und andern Waaren in Rubeln Banko-Assignationen.

Wechsel-
und

Geld.Cours.

(Hierzu eine Beilage.)

pr. Last j
Roggen
Weizen
Merft«

Hafer
vr. Loof

Weizenmehl 9-s—lt),Z
gebeut. Roqqenm- 7?

grobes dito 5?—5?
Buchweizengrütze 8j

Hafergrütze
Gerstengrütze 5?

gute Erbsen 5,'.
pr. Tonne

n. Säelcinsaat 27!—29
Thurmsaat 164—17;
vr. Pud Butter 175

Hopfen
1 Faß Branntwein

halb Braut, am Thor 35

ßtel

pr. SW
Reinhanf

SluSsel'usihanf
Pap Hanf
Tors
Drujaner Hanf

Paßbanf '92,7°
TorS 67,^

Maro- Flachs 126?
dito geschn.
dito Risten

Thieseiih. und Drujaner
Rak. 12,;

dito e.eschn. 10t)/s
dito Risten

Litthauischer Rak.
Nlachs

Badst. Paternoster
Hofs Oreiband '

Livl. dito

Flachöheede S6/--575

pr. Str.

Eise«
Lichtentals, gelb

dito weiß
Scifentalg
Seife

Formlichte
Gezogene dito

Wackölichte
Bettfcdern

Romänok. Tabak
Ne6henscher dito

Alter dito

MUfbl

Wachs
Pottasche Kr./weiße

dito blaue dito

pr. Stück
Segeltuch
Raveittuch

Flämisch Leini Fo. Heil l Lvn ,
—

dii

—

Hai
—

di

—Lor

o65Tage
n.

D.

I

Von

i

Monat

Pc«.

Sterl.

«b«l

Gold
—Rud.—

Kov.)

«l

Silber/

Z

-

I^ank

r

Holl.

Ou».————
t

Assi.,



Zu Verkaufen.

Feinstes Lüneburger Tischsalz, getrocknete
Aepfcl, breites Dielenzeug, Strumpfzwirn,
wollenes Garn, wollene Socken, Servietten und

Tischtücher werden verkauft in der Bude von

Joh. C. Lehmarm. i.

Ein akter Wiener Flügel wird zum Ver-

kaufe auSgeboten. Das Nähere ist zu erfragen
im Zaschkinschen Haufe an der Schwimmpforte,
eine Treppe hoch, linker Hand. i

Lugliselie Lelullsauker und eine

Lngliseke ?areut -Leluliskerre verkaufen ?u

liilligen lieisen

VVestoei-g (?oms,. t

Frische, vorzüglich wohlschmeckende Hollän-
dische Häringe in

75 zu Rbl. S., wie auch

stückweise, stnd zu haben gegenüber der Sand-

pforce bei A. W. Kersten. 2

Zu vermiethen.

Eine freundliche Wohnung für Unverheira-
thete, mit Heizung und Aufwartung, vermiethet
in.der großen Münzgasse, nahe der Börse,

Witwe Hagen.
In meiuem Hause, Kaufgasse i,5

, ist
eine Wohnung zu vermierhen.

Julie Frieder icn, Witwe.

In der lohannisgasse >8i ist eine .Woh-
nung von vier Zimmern, nebst Küche, Keller

und Boden, zu vermierhen, von

Friedrich Schnabel. 2

Im gewefenen Engelbrechtsehe!, Hause, auf
dem Petrifriedhofe 278, ist eine WcHnuug
für Verheiratete und eine für Unverheiratete,
mit oder ohne Möbeln, zu vermierhen und gleich
ju beziehen. 2

Die Bel-Etage in feinem Hause, Schcial,
gasse 19, vermierhet

H. W. Taube.

Im Neustettfchen Wirwenkonvente in der

Schmiedegasse ist, vom »6. December d. I. ab,

eine Wohnung von zwei großen Zimmern, mit

Heizung und Bedienung, zur jahrlichen Miethe

zu haben. Den Miethpreis erfahrt man von

Hrn. Po orten in der Kalkgasse.
Zwischen dem v. Bulmerincqschen und dem

Köhnschen Haufe-, in der Webergasse 28, ist
die zweite Etage von fechs Zimmern, nebst allen

Wirthschafts Bequemlichkeiten, zu vermierhen. 3

Zwei Zimmer für Unverheiratete vermie,

the« H. A. Hach.
An de? Herren- und Münzgassen »Ecke, im

Haufe Nr. 3c>2, ist eine Wohnung von drei Zim-

mern, mit englischer Küche, für Verheiratete
oder Unverheiratete, auch zum Komptoir passend,

zwei Treppen hoch, zu vermiethen und gleich zu

beziehen. Auskunft erhalt man in der Bude in

diesem Hause. 2

Boden zum Beschütten vermkethet
I. I. Collins. 3

Im Haufe des Herrn Volmerange-Hel-
mund ist eine geraumige Wohnung, nebstallen

Wirrhschüfts-Beguemlichkeicen, zur Miethe zu

hüben.

In der KüufgüsseNr. 126 ist eine Wohnung
von vier Zimmern, mit Küche, Keller, Boden,

auch einem Pferdestülle, zu vermiethen. Das

Nähere ist im Hinrerhüuse zu erfragen.

Ein vollständig eingerichtetes neues Liebha-

bertheater von sechs Dekorationen, mir erhöhtem

Fußboden undj Argündscher Lampenbeleuchtung,

ist zu vermischen üm Ende derjKönigsgasse, ge-

genüber dem Rüurenfeldschcn Hause, bei

H. Bräutigam,

Theütermaler.

Zn der kleinen Schmiedegasse Nr. ,65 lst

ekne freundliche und trockene Wohnung von drei

Zimmern zu vermiethen uud gleich zu beziehen.
H. Zehner.

Speieherräume, Bedeu und Keller sind zu

vermiethen. G. Gundelach. 2

Ein Zimmer für Uuverheirathere ist zu vermie,

rhen bei dem Backer Stößel, in der Schmiede-

gasse, s

Beilage zum 47"'" Stücke der Rigaschen Anzeigen.

Montag, den 20. November 1833.



In der Sündergasse M 18 vermuthet eine

Wohnung
I. G. Heyer. 2

Ein kleines Lokal, das einige Jahre zu einer

Weinhandlung benutzt worden, ist zu vermiethen
bei der Stiftspforte im Hause 7. 2

In der Marstallgasse, im Fersenschen Hause,

ist parterre ein Zimmer nach der Straße für einen

Unverheirateten, oder auch als Komptoir, zu

vermiethen. Nähere Nachricht wird eine Treppe

hoch ertheilt. »

In der Jakobskafernengasse, im Haufe des

Herrn Hofraths von Vegesack, ist die Bel,Etage,

bestehend aus zehn Wohnzimmern, nebst drei

Domestiken - und einem Nollzimmer, Stallraum,

Wagenremise, Böden, .nüche und Keller, zu

vermiethen. Die Bedingungen sind im Huickel-

hovenschen Hause, eine Treppe hoch, zu er-

fragen. 1

Eine recht freundliche Wohnung von vier

aneinanderhängenden Zimmern ist, mit allen

Wirthschafts »Bequemlichkeiten, im ehemaligen
Keufchschen Hause, am Paradeplatze, zu ver-

miethen. 1

Ein Klavier ist monatlich zu vermiethen.
Das Nähere erfährt man in der Intelligenz-Ex-
pedition, l

Engagements-Gesuch.
Eine Frau von guten Sitten, in der Weiß-

naht, wie im Schneidern geübt, wünscht in ei-

nern anstandigen Hause auf dem Lande ein Eil

gagement, und ist gern bereit, auch in k

Wirthschaft behülflich zu feyn. Das Nahm iil
bei mir zu erfragen. Joachim Bosse, i

Engagements - Merbietungen.

Ein junger Mensch, welcher die Malern j°
erlernen wünscht, melde sich bei

Friedr. Schnabel, z

Ein Knabe von 12 bis 16 Jahres der kl

Getrankehandluug erlerven will, uud

Schulkeuutnisse besitzt, kann sich melden in tn

großen Königsgasse 62. 1

Verloren.

Der verlorene Polizeischein derWitweAliiu

Elisabeth Brandt, geb. Krähn, vom 8. svl:

1827 sub Nr. 2146 (Zsy) ist bei der Higsschlv

Polizeiverwalrung abzuliefern.

Der unterm 18. September >83i sub K

645 der Charlotte Wilhelmine Dump erchilv
Beweis ist verloren gegangen, und beiderßigt

schen Steuerverwaltung wiederum einzulicf.ll

Der Polizeischein der Elisabeth Wisch,

nawsky vom 6.November 1824 ist verlor.n

gangen. Der etwanige Finder wird ersuchk, sel-

bigen im Paßbüreau abzuliefern.
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